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Umsetzung und Maßnahmen
Das Projekt war über eine Arbeitsgruppe (Geschäftsführung, Ehrenamt und weitere Führungskräfte) in die allgemeine Verbandsarbeit 
eingebunden. Diese Arbeitsgruppe erarbeitete ein Konzept zur Einführung des Ressortprinzips für die Wahl des BLSV-Präsidiums.

Die Projektleitung lag in Händen des BLSV–Präsidenten, Herrn Günther Lommer, sowie weiterer Präsidiumsmitglieder (Herr Bernd 
Kränzle, MdL, Herr Gerd Tschochohei) und bei Frau Gabi Freytag und Herrn Dr. Herbert Dierker von der Führungsakademie des DOSB. 
Weitere Projektteilnehmer waren die Mitglieder der Lenkungsgruppe Strukturreform des BLSV - hier besonders Herr Dietrich Winter-
bauer – und die Geschäftsführung des BLSV.

Die Arbeitsgruppe arbeitete eng mit der Führungsakademie des DOSB zusammen. Die Führungsakademie begleitete den BLSV in der 
Vorbereitungs- und Diagnose- bis hin zum Beginn der Konzeptionsphase. Danach hat der BLSV die Ergebnisse aus dem Projekt – sofern 
möglich – selbstständig umgesetzt.

Ergebnisse und Bewertung
Die Ergebnisse des Projektes zeigen Möglichkeiten auf, wie im BLSV die Gremienarbeit effi zienter und effektiver gestaltet werden 
kann. Dabei wurde die Einführung des Ressortprinzips für die Wahl des BLSV-Präsidiums vorgeschlagen und ausgearbeitet. Die Zusam-
menarbeit der BLSV-Arbeitsgruppe mit der Führungsakademie wurde durch Mittel des Innovationsfonds des DOSB gefördert. 
Die von der Arbeitsgruppe ausgearbeiteten Ergebnisse wurden von der Satzungs- und Strukturkommission in die Neufassung der BLSV-
Satzung eingearbeitet.

Beim 21. ordentlichen BLSV-Verbandstag am 30. und 31. Mai 2008 in München wurde diese Neufassung der BLSV-Satzung insbesondere 
die Einführung des Ressortprinzips für die Wahl des BLSV-Präsidiums (§32 Abs. 3 Satz 2 BLSV-Satzung) von den Delegierten verabschiedet. 
Im anschließenden Wahlgang beim BLSV-Verbandstag wurden die vertretungsberechtigten Mitglieder des  Präsidiums gemäß ihren 
Ressorts gewählt.

In § 32 der BLSV-Satzung wird das Ressortprinzips für die Wahl des BLSV-Präsidiums eingeführt. Dies soll sicherstellen, dass auch in Zu-
kunft die fachliche Eignung bei der Besetzung des vertretungsberechtigten Präsidiums im Vordergrund steht. 
Als erste Ergebnisse des Projektes wurden anlässlich des Verbandstages 2008 folgende Umstrukturierungen durchgeführt:
Die Delegierten des Verbandstages 2008 verabschiedeten eine Neufassung der BLSV-Satzung. Dies war vor der Wahl des vertretungs-
berechtigten Präsidiums nach dem Ressortprinzip erforderlich.
Bisher wurden Präsident und Schatzmeister in Einzelwahlgängen gewählt und die drei Vizepräsidenten in einem gemeinsamen Wahl-
gang. Nun erfolgt sowohl die Wahl des Präsidenten als auch die Wahl der Vizepräsidenten in Einzelwahlgängen.

Das Ressortprinzip bei der Wahl des BLSV-Präsidiums wurde eingeführt. Jeder Vizepräsident leitet sein Ressort ausdrücklich in eigener 
Verantwortung. Die Amtszeit der BLSV-Organe wurde von vier auf fünf Jahre verlängert.
Die Umsetzung folgender weiterer Maßnahmen ist für die Legislaturperiode 2008 bis 2013 geplant:
Die BLSV-Geschäftsordnung, die die Einzelheiten des Ressortprinzips im Präsidium regelt, soll im November 2008 durch den BLSV-Ver-
bandsausschuss, dem zweit höchsten Organ nach dem Verbandstag, verabschiedet werden.
Ausschüsse und Kommissionen des BLSV – wie z.B. die Lenkungsgruppe Strukturreform – sollen langfristig dafür sorgen, dass der BLSV 
seinen hohen Standard in Qualität und Effektivität in der ehren- und hauptamtlichen Arbeit beibehält und sogar steigert.

Durch einen Organisationsentwicklungsprozess wird eine weitere Optimierung der Verbandsstrukturen in Bezug auf Aufbau- und Ab-
lauforganisation angestrebt.
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Titel und Ziel des Projektes
Erhöhung der Qualität der Gremienarbeit
insbesondere durch Prüfung und Weiterentwicklung der Aufgaben und 
Kompetenzverteilung im Präsidium und den weiteren Organen des BLSV
Nach erfolgreicher Umstrukturierung des Hauptamtes, insbesondere durch die Bildung von fachlich den Präsidiumsmitgliedern zuge-
ordneten Geschäftsbereichen und der damit erreichten Qualitätssteigerung, sollte auch die Zusammensetzung der Gremien, insbeson-
dere des Präsidiums überdacht werden.

Das Ziel ist eine Erhöhung der Qualität und Effektivität der Gremienarbeit. Diese Erhöhung ist zu erlangen durch eine Neuausrichtung: 
weg vom Proporz hin zu mehr Fachlichkeit. Dies soll durch die Einführung eines Ressortprinzips bei der Wahl des Präsidiums bewältigt 
werden. Hierzu ist eine Restrukturierung notwendig mit dem Ziel, mehr Professionalisierung zu erreichen.

Die Organe des Verbandes und der regionalen Gliederungen sollen schlanker und fl exibler werden.
Hierzu dient insbesondere die Verkleinerung des BLSV-Verbandstages von 550 auf zirka 360 Delegierte. Außerdem soll die Amtszeit 
der Organe von vier auf fünf Jahre verlängert werden. Durch diese Maßnahmen lassen sich etwa 20 Prozent der Kosten des Verbands-
tages einsparen. Nebeneffekt der Verlängerung der Amtszeit auf fünf Jahre ist die Angleichung an die Legislaturperiode des Bayerischen Land-
tages.


